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Eine  neue  Art  der  Pterostichen-Untergattuiig

Cryobius  Chaiid.  aus  Nord-Amerika.

Von  B.  Poppius  (Hclsingtbrs).

Pterosticlius  (Cryobius)  montaiiellus  n  sp.

OI)eiJ  schwarz,  mit  schwachem  Metallschimmcr.  nuten  etwas

matter,  schwarz,  das  letzte  Ventralsegment  hinten  l)rann.  Die  Fühler,

die  Palpen,  die  Mandibeln  nnd  die  Beine  rot.

Der  Kopf  ist  gestreckt  eiförmig,  mäßig  groß,  die  Angen  ziemlich

groß  nnd  vorspringend.  Derselbe  ist  auch  in  den  Stirnfurchen  glatt.

Diese  letzteren  sind  seicht,  parallel  miteinander  verlaufend,  nur  nach

außen  schärfer  begrenzt.

Der  Halsschild  ist  bedeutend  breiter  als  der  Kopf  mit  den

Augen,  kaum  In'eitcr  als  lang,  gestreckt  herzförmig,  mit  ziemlich

flach  gewölbter  Schcilx'.  Die  Seiten  sind  mäßig  gerunib't,  nach  vorne

in  einem  kräftigeren  Bogen  als  nach  hinten.  Die  Vorderecken  sind

abgerundet  und  nicht  vorgezogen.  Vor  den  Hinterecken  sind  die

Seiten  kaum  merkljai"  ausgeschweift.  Die  Hinterecken  sind  schwach

stumpfwinkelig.  Die  Handung  der  Seiten  ist  fein,  zur  IJasis  nicht

erweitert.  Die  Basis  ist  sehr  fein  gerandet.  Von  den  beiden  basalen
Seiteneindrücken  ist  der  innere  tief  nnd  ziemlich  breit,  fast  die  Glitte

des  Halsschildes  en'eichend,  vom  äußeren  uiKK'utlich  l)egrenzt.  Der

b'tztgenannte  ist  etwa  um  die  Hälfte  kürzer  als  der  innere,  viel
seichter  und  schmäler  als  derselbe,  nach  außen  bis  zui'  Sf'iteiu'and-

kante  sich  erstreckend.  Beide  Eindrücke  sind  im  (irunde  fein  und

einzeln  punktiert.  Die  übrigen  Teile  der  Scheute  sind  glatt.  Di(^
.Mittelfui'che  ist  fein,  fast  die  Basis  des  Halsschildes  erreichend.

Die  <iu(n'furchung  am  Vorderrande  ist  seicht,  nicht  scharf  i)egrenzt.

Die  l']"opleuren  sind  vorne  fein  und  mäßig  dicht  })uid\tnliert.  Die

Funktur  »k'r  Epistcrna  dei-  .Mittel-  und  Hinterbrust  sind  kaum  kräftiger.

Die  Flügeldecken  sind  gestreckt,  an  den  Seiten  mäßig  gerundet,

breiter  und  etwa  doppelt  länger  als  der  Halsscliild.  Die  Sclunbe

derselben  ist  gewölbt  nnd  zui'  Sfiitze  ziemlich  weit  ablällend.  Die^

Schultern  sind  abgernndel.  Die  Spitze  ist  ziemlirh  l)reit  al>grundel,
lue  Seilen  vor  dei's(dben  seicht  ausgeschweift.  Die  Streifen  sind  fein.

Wiener EiUomolne'seUe Zeitung, XXVI. Jahr^-., Ucft 1 (1. Jänner litüT).



22 B- I'*'P pi u s : Ein»' n«'iu' Art iler Ptt^n'sticbi'u-rnteri^attiinji'^'i'yulniis Cli;md.

die  äußeren  viel  seichter  als  die  inneren  und  zur  Spitze  etwas  ver-
luscheu  erscheinend.  Nur  der  siebente  Streiten  ist  hier  schwach

vertieft.  Im  Grunde  sind  dieselben  sehr  fein  punktiert.  Die  Zwisclum-

räume  sind  flach,  nur  die  inneren  schwach  gewölbt.  Auf  dem  dritten

Zwischenräume  befinden  sich  zwei  seichte  Punktgrüi)chen.  Die  Seiten

der  Ventralsegmente  sind  fein  mid  weitläufig  der  Länge  nach  runzlig

gewirkt.  Long.  7  mm.

Beim  cf  ^iiitl  die  Yurdertarsen  schwach  i'rweiterl  und  (his

letzte  A^'entralsegment  trägt  am  Hinterrande  zwei  Borstenpunktc:

beim  9  ist  dasselbe  Segment  mit  vier  Borsten  punkten  l)ewehrt.

Sehr  nahe  verwandt  mit  /-•/.  hiidsoiticits  Lee.  und  Ft.  Inhiri-

(loretm/i  Chaud.  Von  der  ersteren  Art  besonders  zu  unterscheiden

durch  den  Bau  des  Halsschildes.  Derselbe  ist  schmäler,  an  den

Seiten  seichter  gerumh't,  diese  vor  der  Basis  kaum  nu'rkbar  ausge-

schweift,  wodiu'ch  die  schwach  stumpfwinkeligen  Hinterecken  sehr
kurz  al)esetzt  sind.  Bei  Intdsoiiicus  sind  die  Hinterecken  außerdem

scharf  rechtwinkelig.  Der  äußjere  Basaleindruck  ist  viel  kräftiger

ausgebildet,  länger,  breiter  und  tiefer.  Beide  Lind  rücke  sind  im

Grande  deutlicher  punktiert.  Außei'dem  sind  die  Palpen  imd  die

Fühler  heller  gefärl)t.  Von  PL  lahrfidorcnsis,  welcher  Art  sie  im

Bau  des  Halsschildes  mehr  gleicht,  zu  unterscheiden  durch  oben

weniger  metallische^  Farbe,  gestreckteren  imd  gcAvölbteren  Körper,

sowie  durch  anders  gebaute  Eindrücke  und  stumpfere  Hinterecken
des  Halsschildes.

Fundort:  Nord-Amerika,  White  Mountains.  Zwei  Exemphire,

O*  und  9  io  t'oU.  v.  Herden,  wo  dieselben  als  Pi.  hii(lso)iicus  Lee.
bestimmt  waren.

Hier  seien  aucli  neue  Fundorte  zweier  anu'i'ikanischer  ('rjiohius-
Arten  erwähnt:  Cr.  arrUcoid  Chaud.  aus  White  Mountains  und

Cr.  .^/ihrtanhilti.s  Mannh.  aus  Hudson-Bai  (Coli.  v.  Meyden).
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